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den Danziger Kreis. 


52. Danzig, den 24. Dezember. 
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gu 585 Amtlicher Theil. 
. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


172 Unter Hinweis auf die Vorſchriften im Artikel IV. der Ausführungs-Verordnung vom 
9. Dezember v. J. (Beilage zum diesjährigen Amtsblatte, Seite 2) § 30. der genannten Erſatz⸗ 
inſtruckion (Ebendaſelbſt Seite 12 und 65) und $ 6. des provinziellen Reglements vom 17. Sep⸗ 
tember, 8. October d. J. (Beilage zum diesjährigen Amtsblatte No. 46.) theile ich den Herrn 
Geiſtlichen mit, daß ihnen meinerſeits die zur Anlegung der Geburtsliſten für die Militairpflichti⸗ 
gen noͤthigen Formulare zugehen werden, damit die vorgeſchriebenen Liſten angefertigt, am Schluſſe 
als richtig unter Beidruckung des Kirchenſiegels beſcheinigt und den Ortsbehoͤrden der zu ihren 
Kirchſpielen gehörigen Ortſchaften fpäteitens bis zum 15. k. M. zugefertigt werden. Nach Ein⸗ 
gang derſelben haben die Ortsbehoͤrden den Empfang gemaͤß § 6. des provinziellen Reglements 
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Erinnerung den Geiſtlichen direct anzuzeigen und ſodann mit An⸗ 
fertigung der Stammrollen nach Vorſchrift des § 33. der Erſatzinſtruekion pp. vorzugehen, wor⸗ 
über ich Anfangs des naͤchſten Monats noch eine nähere Anweiſung durch das Kreisblatt ertheilen 
werde. Bekanntlich find in dieſem Jahre die Geburtsliſten der in den Jahren 1840, 4, 42 

und 43 geborenen männlichen Perſonen, und zwar für jeden Jahrgang und jeden Ortsver⸗ 
band beſonders, unter alphabetiſcher Reihenfolge der Namen der Gebornen anzufertigen, auch 
in den dazu beſtimmten Rubriken diejenigen derſelben anzugeben, welche bereits verſtorben ſind, 
wie dies das Schema, Seite 65 der Amtsblatts-Beilage näher verdeutlicht. Des Aufgeſtells B. 
(die in dem Zeitraume vom 15. Januar 1859, 60 geftorbenen Perſonen betreffend, welche in den 
Jahren 1836 bis incl. 1859 geboren ſind) bedarf es in dieſem Jahre nicht, weil dieſe Perſonen 
in die neuen Stammrollen von vorne herein nicht uͤbernommen werden. Sollten am 15. k. M. 
die Geburtsliſten bei einer Ortsbehoͤrde noch nicht eingegangen ſein, ſo erwarte ich deren Anzeige. 
Im Uebrigen empfehle ich ſaͤmmtlichen Ortsobrigkeiten, Polizeiverwaltungen und Schulzen, ſich 
ſchon jetzt mit dem Inhalt der Erſatzinſtruction und des Provinzial⸗Reglements genau bekannt 
zu machen, damit die neuen Stammrollen pro 1860, deren Anfertigung meinerſeits veranlaßt iſt, 
| ſogleich nach dem 15. k. M. vorſchriftsmaͤßig ausgefüllt werden. 
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ö Dieſe Bekanntmachung iſt in denjenigen Ortſchaften, wo ſich Pfarreien befinden, den Herren 
Geiſtlichen ſogleich nach Eingang des Kreisblatts vorzulegen. 
Danzig, den 15. Dezember 1859. 5 
No. 3292. ; Der Landrat) v. Brauchitſch. 
2. Der $ 21. der Inſtruetion für die Schiedsmänner vom 1. Mai 1841 beſtummt: 
Die ſummariſche Geſchaͤfts⸗Rachweiſung, welche jeder Schiedsmann am Schluſſe des Jahres 


© 
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dem Landrath oder der ſtaͤdtiſchen Polizeibehoͤrde nach 8 34. der Verordnung einzureichen hat, 
muß nach dem anliegenden Formular in der Art eingerichtet werden, daß daraus hervorgeht: 

1) wieviel Sachen überhaupt im Laufe des vergangenen Jahres vor dem Schiedsrichter ans | 

haͤngig geweſen. 

2) wieviel Sachen davon: | 

a) durch Vergleich, 

b) durch Zurücktreten der Parteien, | 

e) durch Üeberweifung an den Richter erledigt worden und 0 

3) wieviel Sachen am Schluſſe des Jahres anhaͤngig geblieben ſind. 

In jeder Rubrik muͤſſen hinter dieſen Abgaben die Nummern des Protokollbuchs Y 
allegirt werden, unter denen die Vergleiche-Protokolle, oder die Vermerke über fruchtloſe Suͤhne⸗ 
verſuche eingetragen worden find.. Diefe Nachweifungen muͤſſen in der erſten Woche des neuen 
Jahres bei den betreffenden Polizei-Behoͤrden eingereicht werden. Die letztern ſind demnaͤchſt ver⸗ 
pflichtet, ſaͤmmtliche Nachweiſungen ihres Kreiſes vor Ablauf des Januars dem Landes⸗Juſtiz⸗ 
Collegium einzuſenden, und uͤber den Erfolg des Inſtituts, ſowie über die Wirkſamkeit der ein⸗ 
zelnen Schiedsmaͤnner zu berichten. | 

Unter Hinweiſung auf die Verfügung des Königl. Appellations-Gerichts zu Marienwerder 
rom 5. Mai 1855 (Amtsblatt Seite 120.) fordere ich die Schiedsmaͤnner hiermit auf, mir eine 
Geſchaͤfts⸗Nachweiſung für das Jahr 1859 ſpäteſtens bis zum 9. Jannar k. J. zur Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. Die Nachweiſungen ſind nach folgendem 
Schema zu. fertigen: 2) 


' | 


Zahl ver Davon find beendigt: Am Schluffe 


Bee V0 | 
anhängig geweſenen durch durch Zuräcz [durch Ueber⸗ noch anhängig 8 
Sachen. Vergleich treten der weiſung an geblieben Bemer⸗ 
| gleich Parteien den Richter ar 
übers | dies⸗ em. Nummer Nummer Nummer Nummer Ane 
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Die Ortsbehoͤrden haben dies Kreisblatt, den in ihrem Ort wohnenden Schiedsmaͤnnern 
ſofort vorzulegen. a E 
Danzig, den 5. Dezember 1859. : 
No. 312. 8 Der Landrath v. Brauchitſch. = 
3 


. Der militairpflichtige Schmiedegeſelle Johann Fliſchkowski, geboren zu Ramlin, Kreiſes 
Carthaus, am 22. Mai 1836, 5 Fuß 2 Zoll groß, katholiſcher Confeſſion, welcher von der 
Koͤniglichen Departements⸗Erſatz-Commiſſion zum Militairdienſte brauchbar befunden worden iſt . 
hat bei der Rekrutengeſtellung gefehlt und iſt bisher nicht ermittelt worden. 8 
Die Polizei-Behoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, auf den Genannten zu vigiliren und 
ihn im Betretungsſalle hier zu geſtellen, oder mir feinen Aufenthaltsort ungeſaͤumt anzuzeigen, 
ſobald dieſer irgendwo bekannt werden ſollte. 25 
Danzig, den 16. Dezember 1859. 
MO. 52872. Der Landrath v. Brauchitſch. 


F Die nachgenannten Militairpflichtigen, als: 
1) Knecht Johann Julius Kreſin, geboren zu Prangſchin am 8. Juli 1839, 5 Fuß 2 Zoll 
2 Strich groß, evangeliſcher Religion; 
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2) Arbeiter Friedrich Heinrich Panten, geboren zu Danzig am 3. Maͤrz 1836, 5 Fuß 2 Strich 
groß, evangeliſcher Religion; 
3) Eigenthuͤmersſohn Friedrich Joſeph Schulz, geboren zu Gluckau am 18. Dezember 1835, 

5 Fuß 4 Zoll 1 Strich groß, katholiſcher Religion; 
welche ſaͤmmtlich von der Koͤniglichen Departements⸗Erſatz-Commiſſion zum Militairdienſte brauch⸗ 
bar befunden worden ſind, gleichwohl aber bei der Rekrutengeſtellung gefehlt haben, ſind bisher 
noch nicht ermittelt worden. 

Die Polizeibehoͤrden des Kreiſes werden aufgefordert, nach dem jetzigen Aufenthalt der Ge⸗ 
nannten zu forſchen und ſie im Ermittelungsfalle in mein Bureau geſtellen zu laſſen, oder mir 
ihren Aufenthaltsort anzuzeigen. 

Danzig, den 16. Dezember 1859. f 
No. 40942. Der Landrat) von Brauchitſch. 
5. Die Ortsbehoͤrden des Kreiſes erinnere ich an die Beachtung des $ 15. meiner Kreis⸗ 
blattsverfuͤgung vom 14. Dazember 1855 (Kreisblatt pro 1855, Seite 359, No. 51.) die Im⸗ 
pfung der Schutzblattern betreffend und fordere die Schulzenaͤmter auf, Die berichtigten und 


mit den Impfatteſten belaͤgten Impfrollen bis zum 15. Januar k. J. zur Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung den betreffenden Ortspolizei⸗Behoͤrden Behufs der Revifion einzureichen, von 
Letzteren aber ſind mir die Impfrollen bis zum 1. Februar k. J. geprüft und atteſtirt vor⸗ 
zulegen. ö 

5 Danzig, den 21. Dezember 1859. 

No. 912. Der Landrath v. Brauchitſch. 


6 Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 7. d. M. (J.⸗N. 171711. 
ſind die nachfolgenden Vergütungsbetraͤge fur Marſchfourage, welche im Monate September d. RR 
an das Königliche Militair verabfolgt U, angewieſen worden und von den Ortsbehoͤrden gegen 
vorſchriftsmaͤßige Quittung des Baldigſten auf der Koͤniglichen Kreiskaſſe hieſelbſt zu erheben. 
Zu empfangen haben: 
Hohenſtein 19 far. 4 pf., Klempin 2 rtl. 14 ſgr. 4 pf., Gr. Golmkau 19 far. 5 pf., 
Stüblau 19 rtl. 16 fgr. 7 pf., Sobbowitz 9 rtl. 19 ſgr. 5 pf., Kl. Trampken 2 rtl. 
23 gr. 7 pf., Dorf Mühlbanz 6 far. 6 pf., Langenau 13 ſgr. 3 pf. 
Danzig, den 18. Dezember 1859. 
No. 3742 Der Landrat) von Brauchitſch. 


7. Durch Verfugung der Koͤnigl. Intendantur I. Armee⸗Corps zu Koͤnigsberg vom 1. d. M. 

(No. 6090.) find folgende Verguͤtungsbetraͤge für geſtellten Militair⸗Vorſpann aus dem vorigen 

Jahr angewieſen und durch die Ortsbehoͤrden des Baldigſten gegen vorſchriftsmaͤßige Quittung 

don der Koͤnigl. Kreiskaſſe hieſelbſt abzuheben: ; 
Zigankenberg 20 fgr. 8 Pf, Pelonken 1 rtl. 15 ſgr., Hochſtrieß 1 rtl. 11 for. 3 pf. 
und Brentau 1 rtl. 15 fgr., pro Auguſt und September v. J., Saspe 2 rtl. 29 for. 
1 pf. Conradshammer 1 rtl. 21 fgr. 7 pf., Oliva 13 rtl. 13 fgr. 1 pf., Pietzkendorf 2 rtl., 
Kowall 2 rtl. 15 fgr., Zankenczin 1 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Schoͤnfeld 1 rtl. 3 for. 9 pf., 
Wonneberg 2 rtl. 18 fgr. 9 pf. Ohra 2 rtl. 7 far. 6 pf., Guteherberge 2 rtl. 7 for. 
6 pf., Maczkau 22 far. 6 pf., Viereck (zu Biſſau gehörig) 3 rtl., Gluckau 6 rtl. 16 ſgr. 
10 pf., Heiligenbrunn 1 rtl. 7 for. 6 pf. Schuͤddelkau 1 rtl. 26 ſgr. 3 pf., Rambau 
(zu Sulmin gehörig) 1 rtl. 3 far. 9 pf., Hochkoͤlpin 22 ſgr. 6 fgr., Karczemren (zu 
Kokoſchken gehörig) 1 rtl. 26 ſgr. 3 pf., Renkau 1 rtl. 15 fgr. und Muͤggau 16 ſgr. 
10 pf., pro September. 

Danzig, den 11. Dezember 1859. 1 
No. 2292. Der Landrath von Brauchitſch. 
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8. Durch die Ortsbehoͤrden des Kreifes find mir im Laufe dieſes Herbſtes vielfach Duft: 
tungen über Naturalquartier und Vorſpann, welche von ihren Ortſchaften dem Militair während 
feines mobilen Zuſtandes (14. Juni bis inel. 29. Juli d. J.) gewährt worden, Behufs Liquida⸗ 
tion gegen die Staatscaſſe eingereicht worden. Da aber waͤhrend des mobilen Zuſtandes der 
Armee fuͤr Naturalquartier und Vorſpann nach § 3. des Geſetzes uͤber die Kriegsleiſtungen und 
deren Vergütung vom 11. Mai 1851, welches für dieſe Zeit in Kraft getreten geweſen iſt, aus 
den Staatskaſſen eine Vergütung nicht gewaͤhrt werden ſoll, dieſe Leiſtungen dann vielmehr zu 
den Ortslaſten gehören, welche jede betreffende Ortſchaft aus ihrer Kaffe zu verguͤtigen hat, fo 
werden den Ortsbehoͤrden jene Quittungen per couvert remittirt werden, um diejenigen, welche 
das Quartier oder den Vorſpann gewahrt haben, aus der Ortskaſſe zu entſchaͤdigen. 
Danzig, den 7. Dezember 1859. 


No. 126741. Der Landrath von Brauchitſch. 
9 Durch Verfügung der Koͤnigl. Intendantur zu Königsberg vom 2. d. M. (Ro. 118 N) 


find folgende Vergütungsbetraͤge für in dieſem Jahre geſtellten Militairvorſpann argewiefen und 
gegen vorſchriftsmaͤßige auf die Koͤnigl. Corps-Zahlungsſtelle des J. Armee-Corps zu Königsberg 
lautende Quittungen des Valdigſten durch die Koͤnigl. Kreiskaſſe hiefelbſt von den Ortsbehoͤrden 
abzuheben. Es haben zu empfangen: 
Langenau pro Juni 2 rtl., Roſenberg pro Maͤrz und Juni 2 rtl. 7 ſgr. 6 pf., Schoͤn⸗ 
warling pro März 1 rtl. 7 far. 6 pf., Muͤggenhall pro Mai und Juni 24 rtl., Prauſt 
pro Mai 22 tl, 15 fgr., Zipplau pro Mai und Juni 16 rtl., Weßlinken pro Juni 
77 rtl., Hohenſtein pro Juni 1 rtl. 3 far. 9 pf., Gr. Zunder pro Junt und Auguſt 
15 fgr., Zigankenberg pro Juni 7 rtl. 7 for. 6 pf., Oliva pro Juni und Auguſt 53 rtl. 
3 far. 9 pf., Mühlenhof pro Juni 7 rtl. Pelonken pro Auguſt 3 rtl. 13 far 1 pff. 
Danzig, den 19. Dezember 1859. 


Danzig, den 21. Dezember 1859. i 
Nö. 947. Der Landrath von Brauchitſch. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


11. Der zum Verkauf von etwa 200 auf dem Grebiner Waldlande ſtehenden Baͤume auf 
den 29. d. Mts. in loco anberaumte Lieitations-Termin wird hierdurch aufgehoben 5 
Die betreffenden Ortsbehoͤrden werden erſucht, den betreffenden Kaufluſtigen hiervon Kennt⸗ 
niß zu geben. pe 
Danzig, den 22. Dezember 1859. 
Der Magiſtrat. 


12. Nachdem wir Behufs neuer Nummerirung, ſowie zur Reyulrung der Grundſteuer⸗Ver⸗ 
haͤltniſſe, ſaͤmmtliche Grundſtuͤcke in Neufahrwaſſer haben aufnehmen und abſchaͤtzen laſſen, ſetzen 
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wir hiermit die reſpeetiven Grundſtückbeſitzer davon in Kenntniß, daß die nach der neuen Ab- 
ſchätzung veranlagte Grundſteuer vom 1. Januar 1860 ab wird erhoben werden. Die betreffenden 
Liſten werden vom 2. bis incl. 14. Januar f. auf dem Rathhauſe in der Realabgaben-Receptur 
ausliegen und koͤnnen außer Montags an jedem Wochentage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, ein⸗ 
geſehen werden. 
Die neuen Haus-Nummern werden in der naͤchſten Zeit angeſchlagen werden. 
Danzig, den 17. Dezember 1859. 
Der Magiſtrat. 


13. In der Curſache des Arbeiters Daniel Auſtin, welcher im hieſigen Kreis⸗Lazareth wegen 
rheumatiſchen Fiebers vom 15. Maͤrz bis zum 19. April 1855 ärztlich behandelt und verpflegt 
worden, iſt die nochmalige Vernehmung des p. Auſtin Höheren Orts angeordnet worden. 

Da der zeitige Aufenthaltsort des p. Auſtin unbekannt iſt, fo erſuche ich die Orts- und Po⸗ 
lizeibehoͤrden hierdurch, nach dem Letzteren zu recherchiren, und mir im Ermittelungsfalle deſſelben 
Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 14. Dezember 1859. 
Der Landrath. 
14. In der Verpflegungs⸗Sache des Kindes der Dienſtmagd Anna Maria Lewandowska iſt 
der zeitige Aufenthaltsort der Letzteren zu wiſſen noͤthig. 

Saͤmmtliche Orts⸗ und Polizei-Behoͤrden werden daher erſucht, nach dem Aufenthaltsorte 
der p. Lewandowska, welche ſich zuletzt im Jahre 1856 einige Tage in Goſchin, Kreis Pr. Star- 
gardt, aufgehalten hat, zu recherchiren und mir ungeſaͤumt Anzeige zu machen, wenn dieſelbe er⸗ 


mittelt wird. 


Marienburg, den 17. November 1859. 
TEE Der Landrath. 8 
15. Der Arbeiter Jacob Cornelſen, welcher nach Verbußung der gegen ihn wegen Bagabon- 
direus und Urkundenfaͤlſchung feſtgeſetzten 8 woͤchentlichen Detention am 30. Rovember c. aus den 


Königlichen Zwangsanſtalten zu Graudenz nach Steegen entlaſſen worden, iſt von der ihm ertheil— 


ten Reiſeroute abgewichen und hat ſein jetziger Aufenthaltsort nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden daher erſucht, auf 
Ban p. Cornelſen zu vigiliren, ihn im Berreffen zu arretiren und per Reiſe⸗Route hierher zu 
irigiren. we —— 
Danzig, den 10. Dezember 1859. i 
= 5 Koͤnigl. ländliches Polizei-Amt. 
16. Der Knecht Michael Burlack, welcher wegen Unterſchlagung und Diebſtahls in Unter- 
ſuchung ſteht, hat den Dienſt bei dem Schulzen Zimmermann in Lupushorſt im Monat Oktober 
d. J. heimlich verlaſſen und iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmtliche Orts- und Polizei-Behoͤrden werden erſucht, auf den p. Burlack zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle ſicher hierher ein zuliefern. 
2 Tiegenhof, den 12. Dezember 1859. 

| Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


17. Wer über die fruheren Verhaͤltniſſe des am 20. Juli d. J. in Laakendorf verſtorbenen 
Arbeitsmanns Jacob Wolf oder Wulf, der bis dahin ein umherziehendes Leben gefuͤhrt hatte, naͤ⸗ 
here Auskunft zu geben vermag, wird erſucht, im Vureau des unterzeichneten Amtes ſich perſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich zu melden. 
885 Tiegenhof, den 4. Dezember 1859. 

Koͤnigliches Domainen-Rent-Amt. 


— 356 — 


18. Der 16 Jahre alte Knabe Johann Wromblewski, welcher nach Verbuͤßung der gegen ihn 
wegen Bettelns feſtzeſetzten ſechsmonatlichen Detention am 17. September c. aus den Koͤniglichen 
Zwangs⸗Anſtalten zu Graudenz nach Stüblau entlaſſen iſt, iſt von der ihm ertheilten Reiſe-Route 
abgewichen und iſt ſein jetziger Aufenthaltsort unbekannt. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden daher erſucht, auf den 
p. Wroblewski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und mittelſt Reiſe-Route hierher 
zu dirigiren, auch darüber hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 10. Dezember 1859. 
Koͤnigl. laͤndliches Polizei-Amt. 


19. Behufs Feſtſtellung der Ortsbehörigkeit der unverehelichten Marianne Skipior, f 


welche vom 13—23 December pr. im hieſigen ſtaͤdtiſchen Lazareth aͤrztlich behandelt und verpflegt 
worden, iſt deren jetziger Aufenthalt zu ermitteln. 
el der von der letzteren Kenntniß hat, wird daher erſucht, uns ſofort davon Mittheilung 
zu machen. 
Danzig, den 25. November 1859. 
Der Magiſtrat. 
20. Die Deichkaſſenrechnungen pro Juli bis ultimo 1857 und pro 1858 liegen, nachdem 
dieſelben vom Deichamte feſtgeſtellt find, im Deichamtsbureau hierſelbſt zur Einſicht der Deichge⸗ 
noſſen 14 Tage lang offen. : = 
Ueber den Stand der Deichkaſſe am Schluſſe des Jahres 1858 laſſe ich hier eine kurze 
Ueberſicht folgen: a i 


Einfahme pro 77 8 19017 rtl. 18 for. 5 pf., 
0 


Ausgabe pro 18᷑·:·5ꝛ 777... 13211 — „ — 
Beſtaͤnd am Jahresſchluß 1857. 5,806 rtl. 18 for. 5 pf. 
Hierzu Einnahme pro 1858 . 55 40,804 „ 22 » 6 
Summa⸗Einnahnme .. 46,611 rtl. 10 ſgr. 11 pf. 
3 2,818 „ 5 „ — 


Ausgabe pro 188 8. 
18,793 rtl. 5 fgr. 11 pf. 


Beſtand am Jahresſchluß 1858 . 

Davon baaerr 

Zum Reſervefonds find 

uͤberwieſen . . 18,127 „27 » — 
Summa wie oben 18,793 rtl. 5 fgr. 11 pf. 
Obiger Beſtand des Reſervefonds beim Jahresſchluß 1858 iſt in Werthpapieren zum 

Betrage von 20,000 rtl. angelegt. — 

Stuͤblau, den 16. Dezember 1859. 

Der Deich-Hauptmann Weſſel. ; 


Nicht amtlicher Theil. 0 


21. Zu der am 5. Januar fut. in Dirſchau im Saale des Schuͤtzenhauſes ſtattfindenden 
General⸗Verſammlung der landwirthſchaftlichen Vereine werden die Mitglieder derſelben hierdurch 
ergebenſt eingeladen. 
0 Danzig, den 29. November 1859. 
5 Die Central⸗Stelle der landwirthſchaftlichen Vereine. 


665 rtl. 8 fgr. 11 pf. 


22. Am 7. d. M. it mir vom Straſchiner Markte ein Schwein — weiße Sau, auf dem 
Kreuze ein ſogenannter Krieſel, circa 143 Jahre alt, angefuͤttert, — abhänden gekommen. Wer 
mir zum Wiederbeſitze verhilft erhalt 1 rtl. Belohnung. Rathke in Sobbowitz. 


= 
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Bekanntmachung 


23. ( 22 
der Holz⸗Verkaufs⸗Termine in den Spengawsker und Swarocziner Gütern pro I. Semeſter 1860. 


Benennung Tag und Monat des 
des Ortes und der Stunde des Termins. | Termins. 
0 ²˙w¹ʃ . . mn — — — ——— — 

Im Ga ſthauſe den 3. Januar 1860. 

11 - 1. Februar - 

d 2 * 3. Maͤrz = 

Spengawsken, „ 3. April 5 

jedesmal von 10 Uhr Vormittags, f N „ Mai. = 

..2 Juni 2 
den 17. Januar 1860, 

Im Safdbaufe „15. Februar 

zu 2 17. Maͤrz eo 

=. 17. April . 

Swaroczyn, „16. Mai > 

jedesmal von 10 Uhr Vormittags, „ 16. Juni = 


Roch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des Brennholzes angefangen wird. 
Spengawsken, den 9. Dezember 1859. 


23. Tiſchmeſſer und Gabel, die verſchtedenſten Sorten feine und ordinaire Taſchen⸗- und 


Federmeſſer, Hühneraugen-, Jagd⸗, Garten und Oculirmeſſer empfiehlt 
W. Krone, Meſſer⸗Fabrikant, Holzmarkt 21. 
NB. Druckbrod⸗ und Wiegemeſſer zum Koſtenpreiſe. . 
25. Ein eiſerner Geldkaſten mit dreifachem Verſchluß ſoll zu einem annehmbaren Preiſe durch 
das Kirchen⸗Collegium im Pfaarhauſe zu Woſſitz verkauft werden. 


26. Alle Arten Schiebelampen in Neuſilber und Meſſing mit Regulatorbrennern, fuͤr deren 
Dauerhaftigkeit und helles Brennen garantirt, fo wie fein Meſſing⸗ und Lackirwaarenlager 


empfiehlt Carl Hoͤpner, Klempner⸗Meiſter und Lampenfabrikant, Breitgaſſe 102. 
27. Eine friſchmilchende Kuh iſt zu verkaufen bei Sieg in Zipplau. 

28. Ein faſt neuer Schuppenpelz iſt 3. Damm 13. zu verkaufen. 

29. s Steine⸗Lieferung. 


Lieferanten, welche geſonnen ſind 10 bis 30 Schachtruthen Pflaſterſteine nach Danzig zu 
liefern, wollen ihre Offerten unter P. 18. mit Preisangabe pro Schachtruthe im Intelligenz⸗ 
Comtoir abgeben. 

30. 100 bis 150 feine Hammel werden zu kaufen gewuͤnſcht in Tiefenthal p. Marienſee 
bei a G. Sohncke. 


31. Ein kräftiger ordentlicher junger Mann, womöglich vom Lande, welcher Luſt 
bat die Müllerei zu erleruen, findet ſogleich eine Stelle. Adreſſen werden durch das 
Intelligenz ⸗Comtoir unter Chiffre W). 10. erbeten. 
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4 32 Damen⸗Mäntel, Bournuſſe und Jopen 5 
3 bon den 1557 1 
75 beſten Stoffen 25 
% 5 „ zu den anerkannt 1 53 
* 

= billigften Preiſen 5 
3 bei 7 
72 Josef Lichtenstein, = 
22 Langgaſſe No. 28., 5 5 
2 im neuerbauten Hauſe (genannt „Adam und Eva“). 8 2% 
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33. Auf meinem Holzfelde im Poggenpfuhl Hiefelbt — dem Bahnhöfe gegenüber — 
werden fortan Bauhölzer jeder Art, namentlich: Balken und Kreutzhölzer in allen be⸗ 
kannten Dimenflonen, Mauerlatten von 6 bis 11 Zoll Stärke, Felgen⸗Schurzwerk 
und andere Bohlen, Dielen, A Pappdachlatten, Latten von 14 bis 2 Zoll, Dachrin⸗ 
nen (aus Nundholz geſchnitten) Treppenfpindel, Pfoſten & Traillen, Eſchen⸗, Rüſter⸗, 
Eichen-, Eller⸗, Linden: und Birken⸗Bohlen, Halbhölzer und Kloben 2c. ꝛc. zuge⸗ 
richtet und vorräthig gehalten. Hiervon ſetze ich hieſige und auswärtige Bau⸗Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken in Kenntuiß, daß bezügliche Aufträge jeder Beſtellung ge⸗ 
mäß, prompt und zu den billigſten Preifen ausgeführt werden. — Ich empfehle daher 
dieſe Gelegenheit zum Bezuge guter und billiger Bauhölzerl. 5 
er J. W. Fuhrmann, jun. 


34. Heu⸗Auction zu Saspe. a 
Mittwoch, den 4. Januar 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf Saspe No. IM, 

öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

circa 600 Centner ſchoͤnes Pferde- und Kuh-Vorheu, 

» 200 » » „ Grummet, 
eine Parthie verſchiedenes Roggenricht- und Gerſtenſtroh. 
Der Zahlungstermin wird bei der Auction angezeigt. 
Jo h. J a e. W̃a gen er, 
Auctions⸗Commiſſarius. 
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25 35. Behurs Nachlaß-Regulirung meines am 24. v. Mts. verſtorbenen Schwagers 28 
17 

* 


i 1 J. B. Barendt, fordere ich alle, welche Forderungen an denſelben haben, auf, ſich inner⸗ 51 
34 halb 14 Tagen bei mir zu melden; ebenfalls auch die, welche Zahlungen zu machen, in ge⸗ % 
23 nannter Zeit Diefer Aufforderung zu genügen und nachzukommen. 22 
75 Danzig, den 6. Dezember 1859. Ir J. M. Kownatzky, = 

Bar: Fleiſchergaſſe 29. SEE 
FFCFCCFCCCCCCCCCCCTT DECKE LES 
36. In Jankendorf bei Tiegenhoff it ein Grundſtuͤck mit 29 Morgen Land den 2. Januar 
k. J. zu verkaufen. Näheres bei Foth daſelbſt. 
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e dakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


